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Unternehmensprofil 

MITGLIEDERBEFRAGUNG 2014 

• Ziel 

• Beteiligung 

• Wichtige Ergebnisse  A-Mitglieder  

• Hauptunterschiede zwischen den unterschiedlichen 

    Mitgliedsarten   

   

 

• Komplettes Ergebnis wird auf der Homepage 

veröffentlicht 
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DAS ZIEL EINER REPRÄSENTATIVEN UMFRAGE 

WURDE ERREICHT 

• Ziel:  Repräsentatives Bild über Mitgliederinteressen 

   Auswertung nach Mitgliedsarten    

  Handlungsfelder identifizieren  

  Optimierung Abteilungsangebot  

   

• Beteiligung 

  

    13 J-  Mitglieder     5 Rückantworten      38,5%        

     108 A- Mitglieder    47 Rückantworten      43,5%  

     21 B- Mitglieder    10 Rückantworten      47,6% 

 57 P- Mitglieder     3 Rückantworten        5,3% 

 

 

 
 

 

 

 

Unternehmensprofil 
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DAS BREITE SVW-ANGEBOT WIRD VON 20% DER 

MITGLIEDER FÜR WEITERE SPORTARTEN GENUTZT 

Unternehmensprofil 

4,26% 

6,38% 

8,51% 

80,85% 

0% 20% 40% 60% 80% 100%

in weiteren Sportarten im Sommer

in weiteren Sportarten im Winter

überwiegend in anderen Sportarten

überwiegend zum Segeln
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INTERESSE AM SEGELN WIRD DURCH ERLEBEN  IM 

BEKANNTEN-/ FAMILIENKREIS UND URLAUB GEWECKT 

Unternehmensprofil 

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Werbeveranstaltungen der Segelabteilung

Berichterstattung über den Segelsport in den Medien

Besuch einer Freizeitmesse

Schulische Veranstaltungen

Beobachten von Segelbooten/-veranstaltungen

Erste Segelerlebnisse im Urlaub

Segelbegeisterte Eltern/Großeltern

Segelbegeisterte Freunde

Mitsegeln bei bekannten Mitgliedern der Segelabteilung
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Unternehmensprofil 

0% 10% 20% 30% 40% 50%

Segelbeginn im Alter von <=8

Segelbeginn im Alter von 9-14

Segelbeginn im Alter von 15-20

Segelbeginn im Alter von 21-40

Segelbeginn im Alter von 41-60

Segelbeginn im Alter von >=61

MITGLIEDER BEGINNEN SEGELN  IN JEDEM  ALTER, 

DIE MEHRZAHL  ZWISCHEN  21 U. 40 JAHREN  
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Unternehmensprofil 

UNSERE MITGLIEDER BESITZEN MEIST MEHRERE 

FÜHRERSCHEINE UND LIZENZEN (FUNK)   

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80%

früherer BK-Schein

Jüngstensegelschein

weitere Führerscheine / Lizenzen

früherer BR-Schein

früherer A-Schein

SKS-Schein

Sportbootführerschein Binnen

Sportbootführerschein See



Unternehmenskommunikation / Mai, 2004,  Folie 7 

 

Erwerb Sportbootführerschein intern  extern 

A-Mitglieder 53,2%   42,6% 

J-Mitglieder 40,0% 0,0% 

B-Mitglieder 30,0%  70,0% 

Unternehmensprofil 

DIE INTERNE SPORTBOOTFÜHRERSCHEIN-

AUSBILDUNG ÜBERWIEGT BEI A- UND J- MITGLIEDERN 
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Unternehmensprofil 

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80%

Preiswertes Chartern von Kielyachten auf heimischen Revieren

Förderung der Abteilung aus Verbundenheit

Preiswertes Winterlager für die eigene Yacht

Freizeitsegeln mit Familie und Freunden auf dem Chiemsee

Instandhaltungsmöglichkeiten für die eigene Yacht

Freizeitsegeln mit Familie und Freunden auf dem Attersee

Teilnahme an Yardstick-Regatten auf heimischen Revieren

Ranglistenregatten auf Jollen

Freizeitsegeln mit Familie und Freunden auf dem Chiemsee

Preiswertes Chartern von vereinseigenen Jollen

Urlaubssegeln auf Seerevieren

Freizeitsegeln mit Familie und Freunden auf dem Attersee

Preiswertes Chartern von vereinseigenen Kielbooten

Preiswertes Chartern von Kielyachten auf heimischen Revieren

Freizeitsegeln mit Familie und Freunden auf dem Chiemsee
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DIE TOP 5 INTERESSEN JE MITGLIEDSART BESITZEN  

GEMEINSAMKEITEN UND UNTERSCHIEDE 
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Unternehmensprofil 

INTERESSEN DER A-MITGLIEDER 

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80%

Ranglistenregatten auf offenen Kielbooten

Teilnahme an Yardstick-Regatten auf heimischen Revieren

Vorschoter / Crewfindung für Segeltörns/Regatten

Bootsinstandhaltung der Vereinsboote im Winter

Vereinsrabatte bei Vercharterern

Segelausbildung und Förderung für meine Kinder/Enkel

Erfahrungsaustausch über fremde Reviere, Segeltörns, Regatten

Förderung der Abteilung aus Verbundenheit

Geselliges Beisammensein

Kursangebot für die eigene Segelausbildung/Fortbildung

Urlaubssegeln auf Seerevieren

Freizeitsegeln mit Familie und Freunden auf dem Attersee

Preiswertes Chartern von vereinseigenen Kielbooten

Preiswertes Chartern von Kielyachten auf heimischen Revieren

Freizeitsegeln mit Familie und Freunden auf dem Chiemsee
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Unternehmensprofil 

INTERESSEN DER B-MITGLIEDER 

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80%

Vorschoter / Crewfindung für Segeltörns/Regatten

Freizeitsegeln mit Familie und Freunden auf dem Attersee

Ranglistenregatten auf offenen Kielbooten

Bootsinstandhaltung der Vereinsboote im Winter

Vereinsrabatte bei Yachtausrüstern

Teilnahme an Yardstick-Regatten auf heimischen Revieren

Preiswertes Chartern von vereinseigenen Kielbooten

Urlaubssegeln auf Seerevieren

Erfahrungsaustausch über fremde Reviere, Segeltörns, Regatten

Geselliges Beisammensein

Preiswertes Chartern von Kielyachten auf heimischen Revieren

Förderung der Abteilung aus Verbundenheit

Preiswertes Winterlager für die eigene Yacht

Freizeitsegeln mit Familie und Freunden auf dem Chiemsee

Instandhaltungsmöglichkeiten für die eigene Yacht
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Unternehmensprofil 

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80%

Förderung der Abteilung aus Verbundenheit

Urlaubssegeln auf Seerevieren

Geselliges Beisammensein

Bootsinstandhaltung der Vereinsboote im Winter

Vereinsrabatte bei Yachtausrüstern

Segelausbildung und Förderung für meine Kinder/Enkel

Preiswertes Chartern von Kielyachten auf heimischen Revieren

Preiswertes Chartern von vereinseigenen Kielbooten

Vereinsrabatte bei Vercharterern

Freizeitsegeln mit Familie und Freunden auf dem Attersee

Teilnahme an Yardstick-Regatten auf heimischen Revieren

Ranglistenregatten auf Jollen

Freizeitsegeln mit Familie und Freunden auf dem Chiemsee

Preiswertes Chartern von vereinseigenen Jollen

INTERESSEN DER J-MITGLIEDER 
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Unternehmensprofil 

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Steinbach / Seefeld

Seebruck

Gollenshausen

ZUFRIEDENHEITSGRAD MIT UNSEREN LIEGE-

PLÄTZEN/ HÄFEN 

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Steinbach / Seefeld

Seebruck

Gollenshausen

J-Mitglieder 

B-Mitglieder 

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Steinbach / Seefeld

Gollenshausen

Seebruck

A-Mitglieder 
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0% 20% 40% 60% 80% 100%

Euros

Bora

Hippodackl

Boreas

Unternehmensprofil 

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Euros

Bora

Boreas

Hippodackl

A-Mitglieder 

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Euros

Hippodackl

Boreas

Bora
J-Mitglieder 

B-Mitglieder 

ZUFRIEDENHEITSGRAD MIT UNSEREN CHARTER-

YACHTEN  
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Unternehmensprofil 

DIE JUGENDLICHEN FORDERN EINE AKTIVERE JUGEND- 

ARBEIT, ÜBERWIEGEND EHRENAMTLICHE TRAINER  

0% 20% 40% 60% 80% 100%

A-Mitglieder

B-Mitglieder

J-Mitglieder

Die Jugendarbeit sollte aktiver betrieben werden 

0% 20% 40% 60% 80% 100%

A-Mitglieder

J-Mitglieder

B-Mitglieder

Profitrainer (Zusatzkosten)

Ehrenamtliche Trainer aus Verein

Trainingsart 
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Unternehmensprofil 

VIELE MITGLIEDER SIND AUCH BEREIT, SICH AKTIV IN 

DIE JUGENDARBEIT EINZUBRINGEN  

0% 20% 40% 60% 80% 100%

A-Mitglieder

J-Mitglieder

B-Mitglieder

Sorglospaket bevorzugen

mich selbst aktiv einbringenFür die Jugendarbeit würde ich 

(21) 

(1) 
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INTERESSE AN REGATTEN IST HOCH 

Unternehmensprofil 

0% 20% 40% 60% 80% 100%

A-Mitglieder

J-Mitglieder

B-Mitglieder

an Yardstickregatta am Chiemsee
an Soling-Regatta in Bayern und im angrenzenden Europa
an Hochseeregatta in der Adria

Die Segelbundesliga soll zunächst nur weiter beobachtet werden 
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DIE SEGELBUNDESLIGA SOLL WEITER BEOBACHTET WERDEN, 

EIN STÄRKERES INTERESSE BESTEHT AKTUELL NICHT 

Unternehmensprofil 

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Die Abteilung sollte sich in der Segelbundesliga engagieren

Die Abteilung sollte die weitere Entwicklung nur weiter beobachten

Die Segelbundesliga sollte kein Thema für die Abteilung sein

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Die Abteilung sollte sich in der Segelbundesliga engagieren

Die Abteilung sollte die weitere Entwicklung nur weiter beobachten

Die Segelbundesliga sollte kein Thema für die Abteilung sein

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Die Abteilung sollte sich in der Segelbundesliga engagieren

Die Abteilung sollte die weitere Entwicklung nur weiter beobachten

Die Segelbundesliga sollte kein Thema für die Abteilung sein
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Unternehmensprofil 

AUS DEM MITGLIEDERKREIS ALLEIN KÖNNEN WIR 

UNSERE JUGENDBOOTE NICHT AUSLASTEN  

0 2 4 6 8

in 2014

in 2015

in 2016

Absicht eigene Kinder am Jugendprogramm 

anzumelden 

Anzahl 
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Unternehmensprofil 

DER NÄCHSTE SPORTBOOTFÜHRERSCHEINKURS 

IST GESICHERT 

   19 Empfehlungen für den Sportbootführerscheinkurs  

beim SVW an Interessenten im Bekantenkreis der 

Mitglieder 
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Unternehmensprofil 

„Bevorzugt sollten wir Eltern mit Kindern als neue  

Mitglieder / Führerscheininteressenten ausbilden, 

um auch das Problem Nachwuchs aus eigenen 

Reihen zu lösen“ 


